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Mastbruchschüler testen ihre Stärken 
• Paderborn (clu) . Der 
Wunsch, direkt nach der Schul­
zeit eine Ausbildung beginnen 
zu können, steht heute für viele 
Jugendliche an erster Stelle. Die 
Mastbruchschule bietet ihren 
Schülern jetzt an, ihr eigenes Po­
tential mit einem speziellen Ver­
fahren ermitteln und darstellen 
zu können. Das soll ihre Chan­
cen im Bewerbungsverfahren 
verbessern. Das Projekt wird ge­
fördert von der Familie-Osthus-
henrich-Stiftung aus Gütersloh, 
der Agentur für Arbeit Pader­
born und der Stadt Paderborn. 

Durchgeführt wird das so ge­
nannte Kompetenzfeststellungs­
verfahren von „pbreport", einer 

Modellprojekt verbessert Berufschancen 

Arbeitsgruppe für wissenschaft­
liche Evaluation. Das Verfahren 
bietet einen professionellen Rah­
men, um den Schülern der 9. 
Klassen ihre Kompetenzen und 
Stärken zu spiegeln. Ziel ist es, 
die Ergebnisse ergänzend zu den 
schulischen Leistungen in den 
Berufswahlorientierungspro-
zess einzubeziehen und zu nut­
zen. So können die Jugendli­
chen in ihrer weiteren Entwick­
lung unterstützt und ihnen Per­
spektiven aufgezeigt werden. 

Leistungs-, Wissens- und Ver­
ständnistests, ausführliche Ein­
zelgespräche, ein Sportparcours 
und ein handwerklich orientier­
tes Teamprojekt - all das wird 

den teilnehmenden Schülern 
über einen Zeitraum von drei 
Monaten im Rahmen des Berufs­
orientierungsunterrichts ange­
boten. 

Derzeit nehmen 72 Schüler 
an der Kompetenzermittlung 
teil. Untersucht werden dabei 
vor allem die personalen, sozia­
len und methodischen Kompe­
tenzen sowie allgemeine Arbeits­
merkmale der Jugendlichen wie 
etwa die Teamfähigkeit. 

Zum anderen werden berufs-
feldbezogene Fähigkeiten, Nei­
gungen und Interessen ermittelt 
und das Wissensspektrum über 
Berufsfelder erweitert. Die Er­
gebnisse werden in einem Stär­

kenprofil zusammengefasst und 
mit dem Teilnehmer erörtert. 
Dabei werden Selbst- und 
Fremdeinschätzung abgegli­
chen. 

Das Ergebnis der Kompetenz­
analyse ist ein Förderplan und 
ein Profil der individuellen Fä­
higkeiten. Das Profil wird in 
Form eines Zertifikats über­
reicht und kann dem Schulzeug­
nis bei einer Bewerbung beige­
fügt werden, um so die Erfolgs­
chancen zu erhöhen. 

Erste Erkenntnisse aus dem 
Verfahren zeigen bereits jetzt, 
dass viele der Schüler ein bemer­
kenswert gutes Grundpotenzial 
haben. 


